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FORSCHUNG & ENTWICKLUNG

Verlängerung von Überprüfungs-
intervallen von Gasverteilungsnetzen

Im Zuge der Liberalisierung des Gasmarktes ergibt sich für die Betreiber von Gasvertei-

lungsnetzen die Notwendigkeit zur Reduzierung von Betriebskosten. Hierzu gehören unter

anderem Aufwendungen für die Leitungsüberprüfung mittels Gasspürgeräten.

K o s t e n o p t i m i e r u n g

Die planmäßige Leitungsüberprüfung
ist im DVGW-Arbeitsblatt G 465/I [1]

mit Intervallen von 0,5 bis 6 Jahren gemäß
folgender Tabelle geregelt:

Ergebnisse einiger Studien
Es werden im Folgenden drei Studien vor-
gestellt, die zur Fragestellung der Interval-
le der planmäßigen Überprüfung erstellt
wurden. In einer Studie zur Entwicklung

In einer Studie des Gaswärmeinstituts [3]
wurde eine ähnliche statistische Untersu-
chung über Leckstellenhäufigkeiten durch-
geführt, jedoch begrenzt auf Gasversor-
gungsunternehmen in Deutschland. In
dieser Studie werden Gasverteilungsnetze
unterschiedlichen Alters untersucht. Ein-
heitlich handelt es sich um Leitungen aus
PE80. Als wesentliches Ergebnis liefert
diese Studie mittlere Leckstellenhäufigkei-
ten im Wertebereich zwischen 0,01 und
0,001 Leckagen pro Kilometer und Jahr.
Diese Leckstellenhäufigkeit liegt deut-
lich unterhalb des im DVGW-Arbeitsblatt
G 465/I angegebenen Wertebereiches. 

In einer weiteren Studie [4] werden erfor-
derliche Überprüfungsintervalle unter Ver-
wendung probabilistischer Berechnungs-
ansätze ermittelt. Es gehen statistische
Verteilungen für die Beanspruchung, für
die Wanddicke und für die Materialfestig-
keit ein. Weiterhin wird die statistische
Aussage einer Überprüfungsmaßnahme
berücksichtigt. Der Sachverhalt ist in der
Abbildung dargestellt. Die sich zeitlich er-
höhende Versagenswahrscheinlichkeit
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Abb.: Prinzipielle Vorgehensweise für die probabilistische Bewertung 
der Überprüfung
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1) Gelten nur für PE-Leitungen und kathodisch geschützte Stahlleitungen

Leckstellenhäufigkeit pro km ≤ 0,1 ≤ 0,5 ≤ 1

Betriebsdruck in bar Überprüfungszeitraum in Jahren

≤ 0,1 61) 4 2

> 0,1 bis ≤ 1 41) 2 1

> 1 21) 1 0,5

Eine Reduzierung der Betriebskosten ist
zu erreichen, wenn die Intervalle ver-
größert werden. Dabei soll jedoch die
Sicherheit des Leitungsnetzes nicht un-
zulässig beeinträchtigt werden. Die letzt-
genannte Forderung ist z.B. dann zu errei-
chen, wenn der aktuelle Sicherheits-
zustand des Netzes signifikant höher ist
als aus technischer Sicht erforderlich. Die
folgenden Entwicklungen lassen einen
derartigen Zustand vermuten:

• Verbesserung der Empfindlichkeit von
Gasspürgeräten, sodass weniger
Leckstellen unerkannt bleiben,

• Verbesserung des PE-Werkstoffes hin-
sichtlich des langsamen Rissfortschrit-
tes und

• zum Teil deutlich geringere Leckstel-
lenhäufigkeiten als in dem Regelwerk
berücksichtigt.

Aus den vorgenannten Gründen erscheint
es sinnvoll, die Überprüfungsintervalle
gemäß aktuellem Stand der Regeln mit
den Ergebnissen wissenschaftlicher Un-
tersuchungen abzugleichen.

einer Strategie für eine effiziente Ortung
von Leckstellen der Gastec [2] wird in
einem ersten Schritt eine europaweite
Bestandsaufnahme der Leckstellenhäu-
figkeit sowie der Strategien zur Ortung
von Leckstellen vorgestellt. Die Studie
gibt eine Leckstellenhäufigkeit bei PE-
Leitungen in der Größenordnung von 0,15
Ereignissen pro Kilometer und Jahr an,
was in etwa dem unteren Grenzwert der
o.a. Tabelle entspricht.
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der Leitung wird bis zu einem Grenzwert
von 10-4 zugelassen. Dann erfolgt eine
Überprüfung, deren positives Ergebnis
eine Modifizierung der statistischen Vertei-
lungen bedingt. Dann verringert sich die
aktuelle Versagenswahrscheinlichkeit pf
auf einen Wert, der höchstens 10–5 be-
tragen darf. Die Studie führt formal zu In-
tervallen für die planmäßige Überprüfung
von bis zu 100 Jahren. Eine erste Über-
prüfung ist nach 1,5 Jahren erforderlich.
Die anschließenden Überprüfungsinter-
valle sind abhängig von dem Betriebs-
druck und dem Werkstoff und variieren
zwischen 3,5 und 100 Jahren. Hierbei
handelt es sich um theoretisch ermittelte
Angaben, die eines praxisnahen Abgleichs
mit betrieblichen Einflüssen bedürfen.

Aus den Studien lässt sich ohne weiteres
die Möglichkeit einer Erhöhung der Über-
prüfungsintervalle herleiten. Die geringe
Leckstellenhäufigkeit von PE-Leitungen
ist auf die Werkstoffeigenschaften zurück-
zuführen. Dies wird sowohl durch die
Schadensstatistiken als auch durch die
theoretischen Untersuchungen bestätigt.
Die Erhöhung der Überprüfungsintervalle

bei geringeren Leckstellenhäufigkeiten ist
Grundlage der derzeitigen Vorgaben im
DVGW-Arbeitsblatt G 465/I [1].

Die Ergebnisse aus der Studie [4] sind so
viel versprechend, dass sich eine Fort-
führung der Arbeiten zur Festlegung von
Überprüfungsintervallen, die praxisnah
und wirtschaftlich sind, anbietet.

Weiterführende Untersuchungen
Auf Grund der voraussichtlichen Verlän-
gerung der Überwachungsintervalle hat
der DVGW entschieden, ein Forschungs-
vorhaben für die Aufbereitung theoreti-
scher Grundlagen und betrieblicher Erfah-
rungen für die Festlegung von Über-
prüfungsintervallen zu initiieren. Ergebnis
dieses Forschungsvorhabens soll ein Vor-
schlag sein für die Festlegung von Inter-
vallen der planmäßigen Überprüfung für
Gasverteilungsnetze aus PE-Leitungen,
aus Stahlleitungen und aus grabenlos
sanierten Leitungen. Dabei geht es vor-
rangig um eine Ergänzung der im DVGW-
Arbeitsblatt G 465/I angegebenen Fristen
für die Durchführung einer Überprüfung.
Innerhalb dieser Studie ist es dann mög-

lich, differenzierter auf unterschiedliche
Qualitäten eines Werkstoffes (z.B. PE80
bis PE-X) einzugehen. Mit Ergebnissen ist
gegen Ende 2003 zu rechnen.
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